
Vorwort des Schrittleiters

Wie schon mehrtach mitgeteılt wurde un: auch der Üufßeren Aut-
machung unschwer erkennen 1St, beginnt für das Edıith Steirn Jahr-
buch mı1t dem vorliegenden Band 10 1ne 1ICUC Phase Der Begründer
un: bisherige Schriftleıter, Dr Dr Jose Sanche7z de Muriıllo UOCD,
hat mıt Band das VOo  — ıhm geplante Programm abgeschlossen. Ihm
un: seınen Mıtarbeitern SC1 a„uch 1mM Namen der Deutschen Ordens-
provınz des Teresi1anıschen Karmel, ın deren Auftrag das Jahrbuch
erscheınt herzlıch gedankt. Ebenso SC1 dem Kölner Karmel, iınsbe-
sondere Schw. Ämata eyer UOCD, SOWI1e der Leıtung der Ordens-
provınz, iın der Edırch Stein als Karmelıtın lebte, ank ZCSAQL, denn S1C
haben das Edıth Stem Jahrbuch VOo  — Anfang sowochl ıdeell als auch
finanzıell unterstutzt un: gefördert. Und schlieflich oalt der besonde-

ank dem Echter Verlag ın ürzburg, der iın den VELSANSCHEHN zehn
Jahren wesentlıch ZU Gelingen dieser Publikatıon beigetragen hat
Wır können Es hat sıch gelohnt. ber wichtiger 1ST
HU das Edıith Steirn Jahrbuch weıterzutführen. Alle, dıe bısher daran
miıtgearbeıtet haben, sınd herzlich eingeladen, dıes ıhren Möglichkei-
ten entsprechend auch weıterhın u  z

Die verinderte aÜußere Aufmachung 1ST. auch Zeichen für 1nNne Veran-
derung der iınhaltlıchen Konzeption. Verstand sıch das Jahrbuch ın SE1-
1ICI ersten Phase »als eın otftenes Forum«, das 1m Sınne und 1mM (zelste
Edırch Steins »dıe Zusammenarbeıt zwıschen Philosophie, Theologıie,
Päidagogık, den anderen Wıssenschaften, Lıteratur un: Kunst för-
dern« wollte (Bd 1, Vorw.), soll ın Zukunft als Sprachrohr des
VOoO  — der Deutschen Ordensprovinz des Teres1anıschen Karmel -
gründeten Internationalen Edıith Steirn Instituts iın Würzburg VOoOoI al-
lem dazu dıenen, die Kenntnis der Persönlichkeit UN des geistigen UN
geistlichen Vermächtnisses Edıith Steirns vertiefen. Das bringt 1ne
CI1C Zusammenarbeıt mıt der Edıth Steirn Gesellschaft mıt sıch, deren
/7Zweck »Cdas Kennenlernen, dıe Erforschung und dıe Verbreitung
des geistigen, theologischen un: relıg1ösen Erbes VOo  — Edırch Ste1nN« 1St,
WI1€E ın deren Statuten heıfst D1e Verbindung ZUrFr Edıith Stein (Gzesell-
schaft zeıgt sıch bereıts ın diesem Band, da vIier der Beıträge auf deren
Inıtıatıve hın als Vortrage entstanden sınd un: 1U 1er dokumentiert
werden können.

Vorwort des Schriftleiters

Wie schon mehrfach mitgeteilt wurde und auch an der äußeren Auf-
machung unschwer zu erkennen ist, beginnt für das Edith Stein Jahr-
buch mit dem vorliegenden Band 10 eine neue Phase. Der Begründer
und bisherige Schriftleiter, P. Dr. Dr. José Sánchez de Murillo OCD,
hat mit Band 9 das von ihm geplante Programm abgeschlossen. Ihm
und seinen Mitarbeitern sei – auch im Namen der Deutschen Ordens-
provinz des Teresianischen Karmel, in deren Auftrag das Jahrbuch
erscheint – herzlich gedankt. Ebenso sei dem Kölner Karmel, insbe-
sondere Schw. M. Amata Neyer OCD, sowie der Leitung der Ordens-
provinz, in der Edith Stein als Karmelitin lebte, Dank gesagt, denn sie
haben das Edith Stein Jahrbuch von Anfang an sowohl ideell als auch
finanziell unterstützt und gefördert. Und schließlich gilt der besonde-
re Dank dem Echter Verlag in Würzburg, der in den vergangenen zehn
Jahren wesentlich zum Gelingen dieser Publikation beigetragen hat.
Wir können sagen: Es hat sich gelohnt. Aber um so wichtiger ist es
nun, das Edith Stein Jahrbuch weiterzuführen. Alle, die bisher daran
mitgearbeitet haben, sind herzlich eingeladen, dies ihren Möglichkei-
ten entsprechend auch weiterhin zu tun.
Die veränderte äußere Aufmachung ist auch Zeichen für eine Verän-
derung der inhaltlichen Konzeption. Verstand sich das Jahrbuch in sei-
ner ersten Phase »als ein offenes Forum«, das im Sinne und im Geiste
Edith Steins »die Zusammenarbeit zwischen Philosophie, Theologie,
Pädagogik, den anderen Wissenschaften, Literatur und Kunst för-
dern« wollte (Bd. 1, Vorw.), so soll es in Zukunft – als Sprachrohr des
von der Deutschen Ordensprovinz des Teresianischen Karmel ge-
gründeten Internationalen Edith Stein Instituts in Würzburg – vor al-
lem dazu dienen, die Kenntnis der Persönlichkeit und des geistigen und
geistlichen Vermächtnisses Edith Steins zu vertiefen. Das bringt eine
enge Zusammenarbeit mit der Edith Stein Gesellschaft mit sich, deren
Zweck u. a. »das Kennenlernen, die Erforschung und die Verbreitung
des geistigen, theologischen und religiösen Erbes von Edith Stein« ist,
wie es in deren Statuten heißt. Die Verbindung zur Edith Stein Gesell-
schaft zeigt sich bereits in diesem Band, da vier der Beiträge auf deren
Initiative hin als Vorträge entstanden sind und nun hier dokumentiert
werden können.
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Dem verainderten Konzept entsprechend wırd das Edıith Steirn Jahr-
buch neben wıssenschattlichen Beıiträgen AUS den Bereichen Theolo-
1, Philosophie, Geschichte, Pädagogık, Kunst, Frömmigkeıt, USW.

Jahr für Jahr dıe deutschsprachige Bibliographie Edırch Stein, aktu-
eIle Intormatiıonen und Buchbesprechungen AUS dem In- und Ausland
SOWI1e Studıien ZU geistesgeschichtlichen Umteld, iın dem Edırch Ste1in
gelebt hat, enthalten. Das bedeutet gegenüber der bisherigen Konzep-
t1on vewns 1ne Einschränkung, dıe 1ber auch ıhre Vorteıle hat, da aut
diese \Welse dıe Gestalt Edırch Steins mehr ın den Vordergrund gerückt
wırd. Bereıts be]l der Redaktıon dieses ersten Bandes vemaißs der
Konzeption hat sıch geZzeEILT, WI1€E angebracht, Ja wichtig 1St, für dıe
Edith-Stein-Forschung eın eıgenes Publikationsorgan haben,
Al Jene Stimmen Gehör bringen un: Al Jene Meınungen
gänglıch machen, dıe On nıcht leicht VEOLLLOILNLLTILLEIN wuürden. D1e
Bedeutung Edırch Steins 1sST inzwıschen gewachsen un: WI1€E AUS-

sıeht, wırd das ın Zukunft och mehr sSe1In da{ß gerechtfertigt un:
sınnvoll erscheınt, ıhr auch weıterhın 1ne e1gene, periodisch ersche1-
nende Publıkation wıdmen.
Eingeleitet wırd vorliegender erster Band des Edıith Steirn Jahrbuches
1mM Gewand VOo  — Jjenem berühmten Brief, den F.DITH STEIN 1mM
Aprıl 1933 Papst 1US XI geschrieben hat; vorangeht ıhm das late1-
nısche Schreiben VOoO  — Erzabt RAPHAFI W/ALZER OSB AUS Beuron; dıe
Äntwort VOo EUGENIO PACELLI, dem damalıgen Kardınal-Staats-
sekretär, Raphael Walzer tolgt ıhm Durch das grofßzügıge Ent-
gegenkommen des zuständıgen Personals VOo Vatiıkanıschen Archıv
1sST möglıch, diıese dre1 Schrittstücke iın eıner ausgezeichneten taksı-
mılıerten Fassung wıederzugeben; gedankt SC1 dafür iınsbesondere
Herrn Daott. Marco Maıorino. Die hıstorische Einordnung und tach-
kundıge Präsentation diıeser dre1 Dokumente hat dankenswerterweılıse
Schw. MARIA ÄMATA NEYER COCD AUS dem Kölner Karmel übernom-
ILLE  —

Das hıstorısche Umtfteld, ın dem Edırch Stein ıhren Brief damals -
schrieben hat, wırd 1mM Autsatz Hıtlers »Machtergreifung«, dıe chrıst-
Iichen Kirchen, die Judenfrage und Edıith Steirns Eingabe 2445 AT
Ue‘ /9.} Aprıl 719353 VOo  — Dr KONRAD KEPGEN ausgeleuchtet un: durch
dıe Studıe Dirze batholische Kırche und der Rassısmus der Natıonal-
soz1alısten bonkretisıert Enzyklıka-Projekt Pıus AT den
Rassısmus VOo  — Dr JOHANNES SCHWARTE bıs ZU Ende des Pontitikats
VOo  — 1US XI och mehr erhellt. Beıde Arbeıten wurden auf der Jah-

Dem veränderten Konzept entsprechend wird das Edith Stein Jahr-
buch neben wissenschaftlichen Beiträgen aus den Bereichen Theolo-
gie, Philosophie, Geschichte, Pädagogik, Kunst, Frömmigkeit, usw.
Jahr für Jahr die deutschsprachige Bibliographie zu Edith Stein, aktu-
elle Informationen und Buchbesprechungen aus dem In- und Ausland
sowie Studien zum geistesgeschichtlichen Umfeld, in dem Edith Stein
gelebt hat, enthalten. Das bedeutet gegenüber der bisherigen Konzep-
tion gewiß eine Einschränkung, die aber auch ihre Vorteile hat, da auf
diese Weise die Gestalt Edith Steins mehr in den Vordergrund gerückt
wird. Bereits bei der Redaktion dieses ersten Bandes gemäß der neuen
Konzeption hat sich gezeigt, wie angebracht, ja wichtig es ist, für die
Edith-Stein-Forschung ein eigenes Publikationsorgan zu haben, um
all jene Stimmen zu Gehör zu bringen und all jene Meinungen zu-
gänglich zu machen, die sonst nicht so leicht vernommen würden. Die
Bedeutung Edith Steins ist inzwischen so gewachsen – und wie es aus-
sieht, wird das in Zukunft noch mehr sein –, daß es gerechtfertigt und
sinnvoll erscheint, ihr auch weiterhin eine eigene, periodisch erschei-
nende Publikation zu widmen.
Eingeleitet wird vorliegender erster Band des Edith Stein Jahrbuches
im neuen Gewand von jenem berühmten Brief, den EDITH STEIN im
April 1933 an Papst Pius XI. geschrieben hat; vorangeht ihm das latei-
nische Schreiben von Erzabt RAPHAEL WALZER OSB aus Beuron; die
Antwort von EUGENIO PACELLI, dem damaligen Kardinal-Staats-
sekretär, an Raphael Walzer folgt ihm. Durch das großzügige Ent-
gegenkommen des zuständigen Personals vom Vatikanischen Archiv
ist es möglich, diese drei Schriftstücke in einer ausgezeichneten faksi-
milierten Fassung wiederzugeben; gedankt sei dafür insbesondere
Herrn Dott. Marco Maiorino. Die historische Einordnung und fach-
kundige Präsentation dieser drei Dokumente hat dankenswerterweise
Schw. MARIA AMATA NEYER OCD aus dem Kölner Karmel übernom-
men.
Das historische Umfeld, in dem Edith Stein ihren Brief damals ge-
schrieben hat, wird im Aufsatz Hitlers »Machtergreifung«, die christ-
lichen Kirchen, die Judenfrage und Edith Steins Eingabe an Pius XI.
vom [9.] April 1933 von Dr. KONRAD REPGEN ausgeleuchtet und durch
die Studie Die katholische Kirche und der Rassismus der National-
sozialisten – konkretisiert am Enzyklika-Projekt Pius’ XI. gegen den
Rassismus von Dr. JOHANNES SCHWARTE bis zum Ende des Pontifikats
von Pius XI. noch mehr erhellt. Beide Arbeiten wurden auf der Jah-
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resversammlung der Edıth-Stein-Gesellschaft 2003 ın unster als Re-
ferate vorgetlragen. In diesem Umiteld 1sST also Edırch Stein ıhren Weg 1mM
Karmel bıs ZU bıtteren Ende Er endete allerdings nıcht
eintach 1mM Nıchts, sondern tführte S1E ıhrer Vollendung. Der Aut-
SAaLZz (Jotteserweıs AX$ dem mYystischen Ertebnis N Werk U  > Edıith
Stein VOoO  — DIr. BEFEATFE BECKMANN-ZÖLLER versucht, diese ıhre erizten un:
tietsten Ertahrungen H AUCT ergründen. Die Meditatıiıon VOo  — Dr
Huco (TT Edıth Stein UN ıhre Bedentung für die Spirıtnalıtät des
Alltags zeıgt, WI1€E sıch diese 1mM SaNZ gewöhnlıchen Alltag auswırkten
un: ıhr halfen, ıh bestehen.
Eınen SaNZ anderen Akzent SeTIZeEN dıe Artıkel Geschlechter-Realiıta-
ren Edıith Steirns Beıitrag ZU  S3 Theorze der geschlechtlichen Differenzie-
FÜTEES VOoO  — Dr UTE (3AHLINGS und Das Umnsichtbare sıchtbar machen.
Dize sozıale Worklichkeit und ıhre Grundlagen IN der Philosophie U  >

Edıith Stem VOoO  — Dr KUTH HAGENGRUBER; S1C zeıgen sehr ZzuL dıe gewal-
tige Spannweıte des Denkens VOo  — Edırch Stein auf, 1ne Spannweıte, dıe
bereıts ın ıhren Vortragen sıchtbar wurde, welche den beıden Artıkeln
zugrunde lıegen. Dem Anfang dieser Vortragstätigkeit VOo  — Edırch Stein
spurt der Beıtrag Der Begınn PINEY Karrıere VOo  — JOACHIM FELDES nach,
der un: das oalt unterstreichen auf dıe Hınweilise iın der da-
malıgen Tagespresse zurückgreıft, also aut bısher och aum beachte-
LE Quellen. Neues Licht auf Edırch Stein als Studentın dürtte a„uch der
Beıtrag VOo  — DIr. KATHARINA (JosT Wull am Stern UN Edıith Stem WCI -

ten, ın dem dıe Autorın ber Edırch Ste1in 1mM ersten Semester berichtet.
In der teinsinNNIıgEN Betrachtung Auschwuitz als Krıse chrıistlicher Theo-
log1e. /Zum Kölner Edith-Steim-Denkmal U  > ReYt Gerresheim stellt
ELIAS FÜLLENBACH mı1t Hılte dieses modernen Kunstwerkes C1-
11IC  — wichtigen Aspekt der Biographie Edırch Ste1ins un: zugleich der
» T’heologie ach Auschwitz« dar.
Die Aktualıtiät Edırch Steins trıtt auf 1ne Sa Z esondere \Welse 1mM
Vortrag Blofß beine Viszonen VOo  — Bischot Dr JOSEF HOMEFYER ZULASC,
gehalten 2}1 Oktober 2003 beım St Michaels-Emptang ın der Ka-
tholischen Akademıe Berlın. D1e Resolution der Edıth Steirn (1e-
sellschaft ZU Gottesbezug iın der Europäischen Verfassung bringt
dieses Anlıegen auf den Punkt un: stellt dıe Bedeutung Edırch Ste1ins
als Mıtpatronıin Furopas heraus.
Die iınternatıonale Bedeutung Edırch Steins wırd einmal mehr 1mM
Brückenschlag über dıe Alpen hervorgehoben, eınem Bericht VOo  —

JOACHIM FELDES un: STEFANO KANFI ber dıe Mırthıiulftfe der eutschen

resversammlung der Edith-Stein-Gesellschaft 2003 in Münster als Re-
ferate vorgetragen. In diesem Umfeld ist also Edith Stein ihren Weg im
Karmel bis zum bitteren Ende gegangen. Er endete allerdings nicht
einfach im Nichts, sondern führte sie zu ihrer Vollendung. Der Auf-
satz Gotteserweis aus dem mystischen Erlebnis im Werk von Edith
Stein von Dr. BEATE BECKMANN-ZÖLLER versucht, diese ihre letzten und
tiefsten Erfahrungen genauer zu ergründen. Die Meditation von Dr.
HUGO OTT Edith Stein und ihre Bedeutung für die Spiritualität des
Alltags zeigt, wie sich diese im ganz gewöhnlichen Alltag auswirkten
und ihr halfen, ihn zu bestehen.
Einen ganz anderen Akzent setzen die Artikel Geschlechter-Realitä-
ten. Edith Steins Beitrag zur Theorie der geschlechtlichen Differenzie-
rung von Dr. UTE GAHLINGS und Das Unsichtbare sichtbar machen.
Die soziale Wirklichkeit und ihre Grundlagen in der Philosophie von
Edith Stein von Dr. RUTH HAGENGRUBER; sie zeigen sehr gut die gewal-
tige Spannweite des Denkens von Edith Stein auf, eine Spannweite, die
bereits in ihren Vorträgen sichtbar wurde, welche den beiden Artikeln
zugrunde liegen. Dem Anfang dieser Vortragstätigkeit von Edith Stein
spürt der Beitrag Der Beginn einer Karriere von JOACHIM FELDES nach,
der – und das gilt es zu unterstreichen – auf die Hinweise in der da-
maligen Tagespresse zurückgreift, also auf bisher noch kaum beachte-
te Quellen. Neues Licht auf Edith Stein als Studentin dürfte auch der
Beitrag von Dr. KATHARINA OOST William Stern und Edith Stein wer-
fen, in dem die Autorin über Edith Stein im ersten Semester berichtet.
In der feinsinnigen Betrachtung Auschwitz als Krise christlicher Theo-
logie. Zum Kölner Edith-Stein-Denkmal von Bert Gerresheim stellt
ELIAS H. FÜLLENBACH OP mit Hilfe dieses modernen Kunstwerkes ei-
nen wichtigen Aspekt der Biographie Edith Steins und zugleich der
»Theologie nach Auschwitz« dar.
Die Aktualität Edith Steins tritt auf eine ganz besondere Weise im
Vortrag Bloß keine Visionen von Bischof Dr. JOSEF HOMEYER zutage,
gehalten am 21. Oktober 2003 beim St. Michaels-Empfang in der Ka-
tholischen Akademie zu Berlin. Die Resolution der Edith Stein Ge-
sellschaft zum Gottesbezug in der Europäischen Verfassung bringt
dieses Anliegen auf den Punkt und stellt die Bedeutung Edith Steins
als Mitpatronin Europas heraus. 
Die internationale Bedeutung Edith Steins wird einmal mehr im
Brückenschlag über die Alpen hervorgehoben, einem Bericht von
JOACHIM FELDES und STEFANO RANFI über die Mithilfe der deutschen
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Edıth Steirn Gesellschaft beım Bau der Ptarrkirche ZUr hl Edırch Stein
ın eiınem 1mM (JIsten VOo  — KRKom entstehenden Stadtteıl.
1Ne Lıiteraturliste ber dıe Jahre 2000, dem Begınn der Edith-Stein-
Gresamtaunsgabe (ESGA), bıs 2003, Rezensionen un: Hınweıise aut
Veranstaltungen un: ıhnlıche Miıtteilungen schliefßen diesen Band 1b

KROm, Januar 2004, Tauftag Edırch Steins

Ulrıch Dobhan COCD
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Edith Stein Gesellschaft beim Bau der Pfarrkirche zur hl. Edith Stein
in einem im Osten von Rom entstehenden neuen Stadtteil.
Eine Literaturliste über die Jahre 2000, dem Beginn der Edith-Stein-
Gesamtausgabe (ESGA), bis 2003, Rezensionen und Hinweise auf
Veranstaltungen und ähnliche Mitteilungen schließen diesen Band ab.

Rom, 1. Januar 2004, am Tauftag Edith Steins

Ulrich Dobhan OCD
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